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Das Haus wird erstmals in den
Gegenschreiberbüchern des 51er
Kolleg von 1761 erwähnt.
Das Haus bildete in der Gasse
Tuchgaden eine Ausnahme. Es war
wohl ursprünglich als Kapelle (?)
errichtet und wies im Erdgeschoss
drei Kreuzgewölbe auf. Das giebel-
ständige gotische Steinhaus besaß
eine typische ungleichmäßige Fas-
sadengliederung. Das gewölbte
Erdgeschoss öffnete sich durch
zwei Tore zur Gasse, im ersten
Obergeschoss waren drei Fenster,
im zweiten zwei Öffnungen. Über
den Toren des Erdgeschosses
waren Konsolsteine in der Wand
eingelassen, die vielleicht vor Zei-
ten eine Schöppe trugen.
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